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1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006814. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Jn Jesu hab i¡ Troª und Frieden 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Jn Jesu hab i¡ Troª und Frieden, Welt tobe imer wie du wilt 3 
Noack 4 Seite 62 In Jesu hab ich Trost und Frieden. 

Katalog — 
In Jesu hab ich Trost/und Frieden/a/2 Violin/Viola/ 
Soprano solo/e/Continuo./Dn.Quasimod./ 
1744/ad/1739. 

RISM — 
In Jesu hab ich Trost | und Frieden | a | 2 Violin | Viola |  
Soprano solo | e | Continuo. | Dn. Quasimod. |  
1744 | ad | 1739. 

 
GWV 1131/44: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 452-17 
UmschlagGraupner:  172 | 22 
UmschlagN.N.: 172. | 22;   1744/17. 

 
Zählung: 
 
Partitur Bogen.Seite [1.1] 5 – 2.4 
UmschlagGraupner Seite 1 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner): 

Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angege-
ben ist, werden (nur für die vorliegende Transkription gültig) der UmschlagGraupner und 
die Stimmen mit Seitennummern versehen; Leerseiten werden nicht mitgezählt. Der 
UmschlagGraupner beginnt mit Seite 1. 

UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen Seite 2-4: Continuo. 

Seite 5-22: Vl1, …, C. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  Dn. Qua@mod. ad 1739. 

  1.1, Kopfzeile, rechts M. Mart. 17446 

 UmschlagGraupner Seite 1 Dn. Qua@mod. | 1744. | ad | 1739.7 

N. N.  UmschlagN.N. — 31. Jahrgang. 1739. 
Noack Seite 62 — III. Quasim. 44.8 

Katalog — — Autograph März 1744. 
RISM — — Autograph 1744. 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Quasimodogeniti 1744 (1. Sonntag nach Ostern9, 12. April 1744) 

                                                   
3 wilt:  abkürzende Schreibweise für  wiˆª. 
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang � Quellen. 
5 1. Bogen ohne Zählung. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Der Text der Kantate wurde aus dem Lichtenberg-Jahrgang  1739  entnommen (d. h. aus dem Text zum Kirchenjahr 

30.11.1738 – 28.11.1739). 
8 Angabe bei Noack, S. 62: III. Quasim. 44., d. h. „März [1744], [Sonntag] Quasimod[ogeniti 17]44.“ 
9 Quasimodogeniti: 1st Sunday after Easter. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu10) 

  2.4 Soli Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (Seite 1): 
 
[Cantata U]  a Stimmen Seite Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

5-7 Violino. 1. 

8-10 Violino. 1. 

1 Vl2 11-13 Violino. 2 
 Viola 1 Va 14-15 Viola 

 (Violone)11 2 Vlne 
16-17 Violone 

18-19 Violone 

 Canto 1 C C: 20-22 Canto. 

 e | Continuo 1 Cont 2-4 Continuo.  (beziffert) 
    

 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Arie) 2 (Rez) 
3 (Choral-
strophe1) 

4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
7 (Choral-
strophe2) 

Vl1,2 x unis.  x  x unis.  x 
Va x  x  x  x 

C x x x x x x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1738-1739, S. 69-71. 12 

Titelseite: 
Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-Fürªli¡en |  
S¡loß-CAPELLE | Zu | DARMSTADT | gewiedmete 
| Poetiºe TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | 

Darmªadt, | gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. 
Heßis. | Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten13, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
30.11.1738 – 28.11.1739. 

 
  

                                                   
10 Mitteilung von Guido Erdmann. 
11 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
12 Vergleich „Von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
13 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
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Textquellen: 
 
3. Satz: 

Choralstrophe1: 
Schreie, tolle Welt: ‚Es sei | mir Gott nicht gewogen.’ | Es ist lauter Täuscherei | und im 
Grund erlogen; | wäre mir Gott gram und feind, | würd’ Er Seine Gaben, | die mein ei-
gen worden seind, | wohl behalten haben. 
[7. Strophe des Chorals „Schwing dich auf zu deinem Gott“ (1653) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in 
Lübben {Spreewald}).] 14 

7. Satz: 
Choralstrophe2: 

Ich bin Gottes, Er ist mein. | Wer ist der uns scheide? | Dringt das liebe Kreuz herein | 
mit dem bitt’ren Leide, | lass es dringen, kommt es doch | von geliebten Händen, | 
bricht und kriegt geschwind ein Loch, | wenn es Gott will wenden. 
[13. Strophe des o. a. Chorals.] 

 
Lesungen zum Sonntag Quasimodogeniti gemäß Perikopenordnung15: 

 
Epistel: 1. Brief des Johannes 5, 4-10: 

4 [Denn] alles16, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube 
ist der Sieg, der die Welt überwunden hat. 

5 Wer ist aber, der die Welt überwindet, wenn nicht, der da glaubt, daß Jesus Gottes 
Sohn ist? 

6 Dieser ist's, der da kommt mit Wasser und Blut, Jesus Christus; nicht mit Wasser 
allein, sondern mit Wasser und Blut. Und der Geist ist's, der da zeugt; denn der 
Geist ist die Wahrheit. 

7 Denn drei sind, die da zeugen: der Geist und das Wasser und das Blut; 
8 und die drei sind beisammen. 
9 So wir der Menschen Zeugnis annehmen, so ist Gottes Zeugnis größer; denn Got-

tes Zeugnis ist das, das er gezeugt hat von seinem Sohn. 
10 Wer da glaubt an den Sohn Gottes, der hat solches Zeugnis bei sich. (Wer Gott 

nicht glaubt, der macht ihn zum Lügner; denn er glaubt nicht dem Zeugnis, das 
Gott zeugt von seinem Sohn.)17 

 
Evangelium: Johannesevangelium 20, 19–23: 

19 Am Abend aber desselben ersten Tages der Woche, da die Jünger versammelt und 
die Türen verschlossen waren aus Furcht vor den Juden, kam Jesus und trat mitten 
ein und spricht zu ihnen: Friede sei mit euch! 

20 Und als er das gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und seine Seite. Da wurden 
die Jünger froh, daß sie den HERRN sahen. 

21 Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Gleichwie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch. 

22 Und da er das gesagt hatte, blies er sie an und spricht zu ihnen: Nehmet hin den 
Heiligen Geist! 

23 Welchen ihr die Sünden erlasset, denen sind sie erlassen; und welchen ihr sie be-
haltet, denen sind sie behalten. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)18 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
  

                                                   
14 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
15 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
16 In den  GB Darmstadt 1710-Perikopen  beginnt 1 Joh 5, 4 mit  „Alles“ (statt mit „Denn alles“). 
17 In den  GB Darmstadt 1710-Perikopen  lautet 1 Joh 5, 10 gekürzt nur 

„Wer da glaubt an den Sohn Gottes, der hat solches Zeugnis bei ihm.“  
statt  

„Wer da glaubt an den Sohn Gottes, der hat solches Zeugnis bei sich. Wer Gott nicht glaubt, der macht ihn zum Lügner; 
denn er glaubt nicht dem Zeugnis, das Gott zeugt von seinem Sohn.“ 

18 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „In Jesu hab ich Trost und Frieden, Frieden, …“ 
nur „In Jesu hab ich Trost und Frieden, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA19: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-452-17. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19187. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

  

                                                   
19 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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• Zusätzliches Wort  „ewig“: 
� Im Satz 6 (Secco-Rezitativ „Mein Herz ist voll Vergnügen“) lauten die von Graupner vertonten 

Zeilen 5 und 6 
Ei, sollt ich Ihn nicht wieder lieben? | Ja, ja, mein Herz bleibt ewig Ihm verschrieben. 

Im Lichtenbergschen Originaltext (s. Anhang) heißt es nur 
Ei, sollt ich Ihn nicht wieder lieben? | Ja, ja, mein Herz bleibt Ihm verschrieben. 

D. h. Graupner hat zusätzlich das Wort  „ewig“  eingefügt. Über „Zufall“ oder „Absicht“ lässt sich 
nur spekulieren. Doch wenn es mit Absicht geschah (und Einiges spricht dafür), wollte Graupner 
seine persönliche Verehrung Gottes, hier speziell Jesu, zum Ausdruck bringen; Graupners Ehrer-
bietung gegenüber der Trinität kann man auch daran erkennen, dass er (im Gegensatz zu Lich-
tenberg) Wörter mit Bezug zu Gottvater, Jesu oder dem Heiligen Geist in seinen späteren Kanta-
ten fast ausnahmslos mit Versalien versieht: 

 
Beispiel in dieser Kantate [nur] im Satz 6 mit den o. a. Zeilen: 
Zeile 5: Ei, sollt ich Ihn  nicht wieder lieben?  
Zeile 6: Ja, ja, mein Herz bleibt ewig Ihm  verschrieben. 

 
Bei Kantaten für die Festtage einer hochgestellten Persönlichkeit (z. B. Geburtstagskantaten für 
den Landgrafen o. ä.) wird dies noch unterstrichen. Während im gedruckten Libretto Lichten-
bergs großenteils nur die Bezüge zu der weltlichen Persönlichkeit mit Versalien versehen sind, 
schreibt Graupner zusätzlich auch die Bezüge zur Trinität mit Versalien, hebt also die Gleichstel-
lung zwischen göttlicher und irdischer Autorität hervor. Mit leichter Verwunderung kann man 
festhalten, dass der Geistliche Lichtenberg Bezüge zur Trinität ggf. mit Kleinschreibung wieder-
gibt, Bezüge zur weltlichen Autorität dagegen mit Versalien: Eigentlich hätte man es doch umge-
kehrt erwartet? Oder wären die „hohen Damen und Herren“ beleidigt gewesen, wenn sie im ge-
druckten Libretto sich mit einer Kleinschreibung hätten begnügen müssen, für den Librettisten 
ein Risiko, was es tunlichst zu vermeiden galt? 

� Nicht unerwähnt sei, dass die oben angegebenen Zeilen 5 und 6 im Originaltext aus jeweils 9 
Silben bestehen; bei Graupner werden daraus 9 und 11 Silben, was den Text insgesamt etwas 
ungelenk erscheinen lässt. Graupner nahm dies offensichtlich inkauf: Die Verehrung Gottes war 
ihm wichtiger. 

• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

• Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 
Veröffentlichungen: 
 
Nicht bekannt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
452-17 

Bg. 
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Jn Jesu hab i¡ Troª u. Frieden Jn Jesu hab ic Tro# u. Frieden In Jesu hab ich Trost und Frieden. 

  Welt tobe imer wie du wilt 20, 21  Welt tobe imer wie du wilt  Welt, tobe immer wie du willt 22.  

  Der Seegen den Er mir beºieden Der Seegen den Er mir be<ieden Der Segen, den Er mir beschieden, 

  wird einª gewiß an mir erfüˆt wird ein# gewiß an mir erfü\t wird einst gewiss an mir erfüllt. 

  ªürmt hier ein We˜er auf mi¡ drein #ürmt hier ein Weµer auf mic drein Stürmt hier ein Wetter auf mich drein, 

  zule…t komt denno¡ Sonnenºein. zule~t komt dennoc Sonnen<ein. zuletzt kommt dennoch Sonnenschein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

2 1.4 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Mein Her… laß Jesum walten Mein Her~ laß Jesum walten Mein Herz, lass Jesum walten! 

  wa¨ Er dir zugesagt wa+ Er dir zugesagt Was Er dir zugesagt, 

  da¨ wird Er treu u. feªe halten.  da+ wird Er treu u. fe#e halten.  das wird Er treu und feste23 halten.  

  Komt eine ¦nªre Leiden¨ Na¡t Komt eine [n#re Leiden+ Nact Kommt eine finstɅre Leidensnacht, 

  Gedult e¨ tagt Gedult e+ tagt Geduld! Es tagt 

  zu seiner Zeit die Freuden Sonne wieder.  zu seiner Zeit die Freuden Sonne wieder.  zu seiner Zeit die Freudensonne wieder.  

  Da¨ theure Haupt hat Seine Glieder Da+ theure Haupt hat Seine Glieder Das teure Haupt hat Seine Glieder 24 

  no¡ aˆzeit wohl beda¡t noc a\zeit wohl bedact noch allzeit wohl bedacht, 

  u. Seine¨ Troªe¨ Li¡t erºeint u. Seine+ Tro#e+ Lict er<eint und Seines Trostes Licht erscheint 

  oƒt ehe e¨ die Welt u. Seine Heerde meynt. o{t ehe e+ die Welt u. Seine Heerde meynt. oft, ehe es die Welt und Seine Herde meint. 

     

  

                                                   
20 ∙ wilt:  abkürzende Schreibweise für  wiˆª. 

 ∙ wilt  wird vermutlich auch als dichterischer „Kontrapunkt“ zu  Welt  am Anfang der Verszeile benutzt:  Welt tobe imer wie du wilt. 
21 C-Stimme, T. 56 ff, Schreibfehler:  Es werden 6 Takte statt 7 Takte Pause angegeben.  
22 „wie du willt”:  veraltete Schreibweise für  „wie du willst”; wird jedoch  „wie du willt”  durch  „wie du willst”  ersetzt, geht der Reim zwischen Zeile 2 (… wie du willt → willst) und Zeile 4 (… an mir erfüllt) 

verloren.  
23 „feste“ (dicht.):  „fest“. 
24 „Glieder“ (dicht.):  hier im Sinne von „Mitglieder“, „Anhänger“ gebraucht (vgl. aus der LB 2017:  1. Kor 12, 27 Ihr aber seid der Leib Christi und jeder Einzelne ein Glied). 
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3 1.4 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C; Bc) Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C; Bc) Choralstrophe1 25 (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  S¡reÿe toˆe Welt e¨ seÿ Screÿe to\e Welt e+ seÿ Schreie, tolle Welt: ‚Es sei 

  mir Go˜ õt26 gewogen mir Goµ õt gewogen mir Gott nicht gewogen.’ 

  e¨ iª lauter Teüºereÿ 27 e+ i# lauter Teü<ereÿ Es ist lauter Täuscherei 

  und im Grund erlogen und im Grund erlogen und im Grund erlogen. 

  wäre Go˜ mir 28 gram u. feind wäre Goµ mir gram u. feind Wäre mir Gott 29 gram 30 und feind 31, 

  würd Er Seine Gaben würd Er Seine Gaben würd’ Er Seine Gaben, 

  die mein eigen worden seÿn 32 die mein eigen worden seÿn die mein eigen 33 worden seind 34, 

  wohl behalten haben. wohl behalten haben. wohl behalten haben. 

     

4 2.2 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Go˜ ºen¿t mir Seinen Sohn Goµ <en%t mir Seinen Sohn Gott schenkt mir Seinen Sohn 

  u. dießer gibt mir Seinen Frieden u. dießer gibt mir Seinen Frieden und dieser gibt mir Seinen Frieden, 

  Sein Geiª iª deßen Unterpfand. Sein Gei# i# deßen Unterpfand. Sein Geist ist dessen Unterpfand. 

  Jhr Feinde laª nur euren Hohn Jhr Feinde la# nur euren Hohn Ihr Feinde, lasst nur euren Hohn. 

  

                                                   
25 7. Strophe des Chorals „Schwing dich auf zu deinem Gott“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben {Spreewald}). 
26 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
27 Partitur, T. 1-6, Schreibfehler:  Die beiden Verszeilen  e¨ iª lauter Teüºereÿ | und im Grund erlogen  fehlen; Textwiedergabe daher gemäß der C-Stimme. 
28 Partitur, T. 9, Textänderung:  Go˜ mir  statt  mir Go˜; 

 C-Stimme und Originaltext (s. Anhang):  mir Go˜. 
29 Vgl. vorangehende Fußnote. 
30 ∙ „gram“ in „über jemanden gram sein“:  „über jemanden ergrimmt sein“, „über jemanden erzürnt sein“, „über jemanden wütend sein“ (WB Grimm, Bd. 8, Sp. 1753;  Stichwort gram ). 
 ∙ „gram“ in „jemandem gram sein“:  „jemandem böse sein“ (Duden-Online; Stichwort gram );  
31 „feind“:  kurz für „feindlich“. 
32 ∙ Partitur, T. 15, Textänderung (mit Sinnänderung):  seÿn  statt  seynd; 
 � seÿn  ist eine veraltete Schreibweise von  sein resp. „sein“ [lat. „esse“; engl. „to be“];   

 � seynd  resp.  „seind“  ist eine veraltete Form von „sind“ [lat. „sunt“; engl. „are“]); 

 Durch die Textänderung geht – neben dem Sinn - der Reim zwischen der Zeile 5 (… feind) und der Zeile 7 (… seynd) verloren, denn 

 Graupner schreibt: Zeile 5  wäre Gott mir gram u. feind; 
  Zeile 7  die mein eigen worden seÿn. 

Lichtenberg zitiert: Zeile 5  Wàre Goµ mir gram und feind; 
  Zeile 7  die mein eigen worden seynd. 

 ∙ C-Stimme [vermutlich; in der C-Stimme ist der Text nur sehr schlecht lesbar] und Originaltext (s. Anhang):  seynd. 
33 „eigen“:  hier im Sinne von „Eigentum“. 
34 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote zu „Textänderung (mit Sinnänderung):  seÿn  statt  seynd”. 
 ∙ Würde „seind“ durch „sind“ ersetzt, ginge der Reim zwischen Zeile 5 (… feind) und Zeile 7 (… seind → sind) verloren. 
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  hat mir mein Go˜ au¡ Creu… beºieden hat mir mein Goµ auc Creu~ be<ieden Hat mir mein Gott auch Kreuz beschieden, 

  mein Her… nimt¨ an in sol¡em Stand mein Her~ nimt+ an in solcem Stand mein Herz nimmt’s an. In solchem Stand 

  iª denno¡ Go˜ mein Freund. i# dennoc Goµ mein Freund. ist dennoch Gott mein Freund. 

  Ja wen die größte Noth erºeint Ja wen die größte Noth er<eint Ja, wenn die größte Not erscheint, 

  so spri¡t mein Jesu¨ do¡ zu mir so sprict mein Jesu+ doc zu mir so spricht mein Jesus doch zu mir: 

  nur unverzagt mein Friede seÿ mit dir. nur unverzagt mein Friede seÿ mit dir. „Nur unverzagt, mein Friede sei mit dir!“ 

     

5 2.2 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Jesu¨ iª mir wohl gewogen Jesu+ i# mir wohl gewogen Jesus ist mir wohl gewogen, 

  Jesu¨ nimt Si¡ meiner an.  Jesu+ nimt Sic meiner an.  Jesus nimmt Sich meiner an.  

  Bri¡t glei¡ eine Angª-Na¡t ein Brict gleic eine Ang#-Nact ein Bricht gleich 35 eine Angst-Nacht ein, 

  eÿ 36 so wird Er beÿ mir seÿn eÿ so wird Er beÿ mir seÿn ei, so wird Er bei mir sein. 

  Seine Hand wird mi¡ bede¿en Seine Hand wird mic bede%en Seine Hand wird mich bedecken, 

  daß mir weder Noth no¡ S¡reken daß mir weder Noth noc Screken dass mir weder Not noch Schrecken 

  einen 37 S¡aden bringen kan. einen Scaden bringen kan. einen 38 Schaden bringen kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 2.4 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Mein Her… iª voˆ Vergnügen Mein Her~ i# vo\ Vergnügen Mein Herz ist voll Vergnügen, 

  weil mi¡ mein Jesu¨ her…l 39 liebt. weil mic mein Jesu+ her~l. liebt. weil mich mein Jesus herzlich liebt. 

  Er wiˆ¨ zu meinem beªen fügen Er wi\+ zu meinem be#en fügen Er will’s zu meinem Besten fügen, 

  wen mi¡ ein Creu… betrübt. wen mic ein Creu~ betrübt. wenn mich ein Kreuz betrübt. 

  

                                                   
35 ∙ „gleich“ (alt., dicht.):  „obgleich“, „obwohl“, „wenn auch“. 
 ∙ „Bricht gleich eine Angst-Nacht ein“:  „Wenn auch eine Angst-Nacht herein bricht“. 
36 eÿ:  Veraltetes, dichterisches Füllwort ohne tiefere Bedeutung; wird gebraucht, um eine Gedichtzeile bzgl. der Anzahl der Silben zu vervollständigen. 

 Beispiel: Die Zeile 3 (Bricht gleich eine Angst-Nacht ein) besitzt 7 Silben. 
  Die Zeile 4 (eÿ so wird Er beÿ mir seÿn) besitzt zusammen mit  eÿ  ebenfalls 7 Silben; ohne  eÿ  wären es nur 6 Silben. 

 Hinweis: Die im Duden angegebene (neuzeitliche) Deutung als ein in der Kindersprache benutzter Ausdruck der Zärtlichkeit („ei-ei machen“, d. h. liebkosen) oder Ausdruck der Verwunderung („ei, so 
etwas!“) trifft hier nicht zu.   

37 Partitur, T. 70, Schreibfehler:  keinen  statt  einen; 

 C-Stimme und Originaltext (s. Anhang):  einen. 
38 Vgl. vorangehende Fußnote. 
39 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (her…l  =  her…li¡). 
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  Eÿ solt i¡ Jhn õt wieder lieben Eÿ solt ic Jhn õt wieder lieben Ei, sollt ich Ihn nicht wieder lieben? 

  ja ja mein Her… bleibt ewig40 Jhm 41 verºrieben ja ja mein Her~ bleibt ewig Jhm ver<rieben Ja, ja, mein Herz bleibt ewig Ihm 42 verschrieben 

     

7 2.4 

Choral v. 7.43 

J¡ bin Go˜e¨ Er 44 iª p. 
Da Capo 

Choral v. 7. 
Jc bin Goµe+ Er i# p. 
Da Capo 

Choralstrophe2 45 (Vl1,2, Va; C; Bc) 

  J¡ bin Go˜e¨ Go˜ iª mein Jc bin Goµe+ Goµ i# mein Ich bin Gottes, Gott ist mein 
46. 

  wer iª der un¨ ºeide wer i# der un+ <eide Wer ist der uns scheide? 

  dringt da¨ liebe Creu… herein dringt da+ liebe Creu~ herein Dringt das liebe Kreuz herein 

  mit dem bi˜ren Leÿde mit dem biµren Leÿde mit dem bitt’ren Leide, 

  laß e¨ dringen komt e¨ do¡ laß e+ dringen komt e+ doc lass es dringen, kommt es doch 

  von geliebten Händen von geliebten Händen von geliebten Händen, 

  bri¡t u. kriegt geºwind ein Lo¡ brict u. kriegt ge<wind ein Loc bricht und kriegt geschwind ein Loch 47, 

  wenn e¨ Go˜ wiˆ wenden. wenn e+ Goµ wi\ wenden. wenn es Gott will wenden. 

     

— 6v Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria Soli Deo | Gloria 

     
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/24.07.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

                                                   
40 ∙ Partitur und C-Stimme, T. 8, Textänderung: Das Wort  ewig  wurde von Graupner zusätzlich eingefügt; es steht nicht im Lichtenbergschen Originaltext. 

 Partitur und C-Stimme: ja ja mein Her… bleibt ewig Jhm verºrieben; 

 Originaltext (s. Anhang):   Ja! ja! mein Her… bleibt ihm verºrieben. 
 ∙ Vgl. auch die Anmerkungen zu  ewig  im Abschnitt  Vorbemerkungen � Hinweise � Zusätzliches Wort  „ewig“. 
41 C-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  Dir  statt  Jhm; 

 Partitur, T. 8, und Originaltext (s. Anhang):  Jhm. 
42 Vgl. vorangehende Fußnote. 
43 In der Partitur fehlt der Text der Choralstrophe2; statt dessen wurde der Text aus der C-Stimme verwendet. 
44 Partitur, Bogen.Seite 2.4, Textänderung:  Er  statt  GO˜; 

 C-Stimme und Originaltext (s. Anhang):  GO˜. 
45 13. Strophe des o. a. Chorals. 
46 „Ich bin Gottes, Gott ist mein“ (dicht.):  „Ich gehöre Gott, Gott gehört mir“. 
47 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Nimmt einen erfreuli¡en au¨gang. 1 Cor. 10, 13. 

 D. h. „bricht und kriegt geschwind ein Loch“ (alt., dicht.) lautet in moderner Sprechweise:  Auch wenn „das liebe Kreuz … mit dem bitt’ren Leide“ auf mich eindringt, nimmt alles ein erfreuliches Ende. 
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Schwing dich auf zu deinem Gott » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 

Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); 
evangelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als 
einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddich-
ter.48 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653: D. M. Luther+49 | Vnd anderer vornehmen gei#reicen 

vnd | gelehrten Männer | Gei#lice Lieder | vnd Psalmen. 
| Au{ sonderbarem | Jhrer Churfür#l. Durclauct. | zu 
Brandenburg / | Meiner gnädig#en Churfür#in vnd | 
Frauen / | Gnädig#em Befehl / | Zu Erwe%ung mehrer 
Andact | bey frommen Her~en | zusammen getragen. | 
Darin die fremde vnd zum theil annoc | unbekandte Lieder 
/ mit ihren nothwendigen | Melodien versehen. | [Verzie-
rung] | Zu Berlin / | [Linie] | Gedru%t und verleget von Chri#o{ Runge / | Jm 1653. Jahre50 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 448-28 (GWV 1133/40): 1. Strophe (S¡wing di¡ auf zu deinem Go˜) 

 17. Strophe (Eÿ, so faß, o Chriªen Her…) 

Mus ms 449-27 (GWV 1137/41): 17. Strophe (Eÿ so faß o Chriªen Her…) 

Mus ms 452-17 (GWV 1131/44): 7. Strophe (S¡reÿe, toˆe Welt, e¨ seÿ) 

 13. Strophe (J¡ bin Go˜e¨, Go˜ iª mein) 

Mus ms 457-01 (GWV 1110/49): 13. Strophe (J¡ bin Go˜e¨, Go˜ iª mein) 

 17. Strophe (Eÿ, so faß, o Chriªen Her…) 

Mus ms 457-05 (GWV 1118/49): 16. Strophe (Go˜e¨ Kinder säen zwar) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 452-17: 
 
• CB Graupner 1728, S.122: 

Die Melodie zu  Scwing dic auf | zu deinem Goµ  wurde von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738: 
� S. 363-364: Keine der 4 angegebenen Melodien zu  S¡wing di¡ auf zu deinem GO˜  wurde von 

Graupner verwendet. 
� S. 52: Keine der 2 angegebenen Melodien zu  Chriªu¨, der un¨ seelig ma¡t  wurde von 

Graupner verwendet. 
• CB Portmann 1786, S. 60: 

Die Melodie zu  Scwing dic auf zu d. G.  ist bis auf geringfügige Änderungen gleich mit jener aus 
CB Graupner 1728, S. 122. 

• Kümmerle, Bd. III, S. 306-311: 
Die erste Melodie (von 7 wiedergegebenen) ist ähnlich zu jener, die Graupner verwendete. 

• Zahn, Bd. IV, S. 26-30, Nr. 6309-6323: 
Die erste Melodie (von 16 wiedergegebenen) ist ähnlich zu jener, die Graupner verwendete. 

                                                   
48 Wikipedia. 
49 Schreibweise: „Dr. Marten Luthers“ statt  D. M. Luther+  bei  Hammer, Ulrike: Kurfürstin Luise Henriette: eine Oranierin als 

Mittlerin zwischen den Niederlanden und Brandenburg-Preußen; Studien zur Geschichte und Kultur Nordwesteuropas, Bd. 4; 
Waxmann Verlag; 2001; Münster, New York, München, Berlin; ISBN 978-3-8309-1105-0; S. 129. 

50 ∙ Wiedergabe des Titels nach Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 102, Nr. 591;  vgl. auch Koch, Bd. 4, S. 105. 
 ∙ Eine digitalisierte Version des Gesangbuches konnte nicht ausfindig gemacht werden. 
 ∙ Im selben Jahr 1653 erschien auch die 5. Auflage des GB Praxis Pietatis Melica 1653, in welchem der Choral « Schwing 

dich auf zu deinem Gott » ebenfalls zu finden ist. Man kann daher davon ausgehen, dass die Version aus dem GB Praxis 

Pietatis Melica 1653  mit der (digital nicht auffindbaren) Originalversion aus  D. M. Luther+ | Vnd anderer vornehmen 
gei#reicen vnd | gelehrten Männer | Gei#lice Lieder | vnd Psalmen…   im Wesentlichen übereinstimmt. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
Versionen des Chorals: 
 

Version aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653, Nr. 369, S. 710-712  (11 Strophen): 
 

  

  
  

GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Titelseite Nr. 369, S. 710 
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GB Praxis Pietatis Melica 1653 GB Praxis Pietatis Melica 1653 
Nr. 369, S. 711 Nr. 369, S. 712 
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Weitere Versionen des Chorals: 
 
In den Jahren 1666/67 taucht der Choral « Schwing dich auf zu deinem Gott » in 2 Ausgaben auf 51: 
∙ Der 1. Druck erscheint in der 12. Auflage des GB Praxis Pietatis Melica 1666  mit Johann Crüger 

52 als 
Herausgeber; hier besteht der Choral aus 11 Strophen. Der Druck entspricht der o. a. Version aus 
dem GB Praxis Pietatis Melica 1653, Nr. 369, S. 710-712  (11 Strophen), sodass auf eine Wiederga-
be verzichtet werden kann. 

∙ Der 2. Druck erscheint in der ersten Auflage des GB Paul Gerhardt Geistliche Andacht-Lieder 1667 
mit Johann Georg Ebeling 

53 als Herausgeber; hier wurden den 11 Strophen 6 weitere hinzugefügt 
(Strophen 3, 5, 9, 10, 11, 12), sodass der Choral jetzt aus 17 Strophen bestand; ob die hinzugefüg-
ten Strophen von Paul Gerhardt selbst oder von Christoff Runge 54 stammen, ist umstritten. In ver-
schiedenen Gesangbüchern wurde die Länge des Chorals (17 Strophen!) auch unterschiedlich redu-
ziert.55 

 
Version aus dem GB Paul Gerhardt Geistliche Andacht-Lieder 1667, Bd. II, S. 48-49: 
 

 

 
 

GB Paul Gerhardt Geistliche Andacht-Lieder 1667 
Bd. II, Titelseite 

  

                                                   
51 Koch, Bd. 8, S. 479. 
52 Johann Crüger (Jan Krygaŕ [sorb.]; ∗ 9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662; GND: 118834967). 
53 Johann Georg Ebeling (∗ 8. Juli 1637 in Lüneburg; † 4. Dezember 1676 in Stettin; GND: 128593857; deutscher Komponist). 
54 Christoph Runge (auch Christoff; ∗ 1619 in Berlin; † 11.12.1681 in Berlin; GND: 128479957); deutscher Verleger, Drucker. 
55 ∙ Fischer, Bd. II, S. 242-243. 

 ∙ In dem o. a. Gesangbuch  D. M. Luther+ | Vnd anderer vornehmen gei#reicen vnd | gelehrten Männer | Gei#lice 
Lieder | vnd Psalmen…  von Runge (1653, S. 452) ist der Choral mit „Trost in schwerer Anfechtung“ übertitelt [Fischer 
a. a. O.]. 

 ∙ Für eine englische Übersetzung des Chorals siehe http://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale057-Eng3.htm. 
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GB Paul Gerhardt Geistliche Andacht-Lieder 1667 GB Paul Gerhardt Geistliche Andacht-Lieder 1667 
Bd. II, S. 48 Bd. II, S. 49 

  

 
Wegen der schlechten Lesbarkeit der Version aus dem GB Paul Gerhardt Geistliche Andacht-Lieder 
1667, Bd. II, S. 48-49  wird der Text in lesbarer Schrift wiederholt (s. nächste Seite): 
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Tro#-Gesang in Scwermuth und Anfectung. 
Melodey: Chriªu¨ der un¨ selig ma¡t, Oder wie folgt.56 

1. 2. 3. 
SChwing di¡ auƒ zu deinem GOTT/ S¡ü˜le deinen Kopƒ/ und spri¡ : Wirƒª du mir mein Sündgen für/ 
Du betrübte Seele; Fleu¡ du alte S¡lange :  Wo hat GO˜ befohlen/ 
Warumb ligª du Go˜ zum Spo˜ Wa¨ erneurª du deinen Sti¡/ Daß mein Urtheil über mir 
Jn der S¡wermuth¨-Höle ? Ma¡ª mir angª und bange ? J¡ bey dir soˆ holen ? 
Mer¿ª du ni¡t de¨ Satan¨ Liª ? Jª dir do¡ der Kopƒ zerkni¿t/ Wer hat dir die Ma¡t geºenkt 
Er wiˆ dur¡ sein Kämpƒen Vnd i¡ bin dur¡¨ Leyden Andre zu verdammen ? 
Deinen Troª/ den Jesu¨ CHriª Meine¨ Heyland¨ dir en…ü¿t Der du selbª do¡ ligª versen¿t 
dir erworben/ dämpƒen. Jn den Saal der Freuden. Jn der Höˆen-Flammen. 

4. 5. 6. 
Habʼ i¡/ wa¨ ni¡t re¡t/ gethan/ CHriªi Vnºuld iª mein Ruhm/ Stürme Teuƒel/ und du Tod/ 
Jª mir¨ leyd von Her…en : Sein Re¡t meine Krone; Wa¨ könt ihr mir ºaden ? 
Da hingegen nehm i¡ an Sein Verdienª mein Eigenthum/ De¿t mi¡ do¡ in meiner Noht 
Chriªi Blut und S¡mer…en. Da i¡ frey in wohne/ GO˜ mit seiner Gnaden : 
Dann da¨ iª die Ran…ion 57 Al¨ in einem feªen S¡loß/ Der Go˜/ der mir seinen Sohn 
Meiner Mi¸ethaten/ Da¨ kein Feind kan fäˆen/ Selbª verehrt au¨ Liebe/ 
Bring i¡ diß vor GO˜e¨ Trohn/ Brä¡t er glei¡ davor Geºoß Daß der ewge Spo˜ und Hohn 
Jª mir wol gerahten. Vnd Gewalt der Höˆen. Mi¡ ni¡t dort betrübe. 

7. 8. 9. 
S¡reye toˆe Welt/ E¨ sey Dann wa¨ iª im Himmel¨-Zelt/ Weme wird da¨ Erdrei¡ naß 
Mir GO˜ ni¡t gewogen : Wa¨ im tieƒen Meere ? Von dem Thau und Regen ? 
E¨ iª lauter Teuºerey Wa¨ iª gute¨ in der Welt, Weme grünet Laub und Graß ? 
Vnd im Grund erlogen. Da¨ ni¡t mir gut wäre ? Weme füˆt der Segen 
Wäre mir GO˜ gram und feind/ Weme brennt da¨ Sternen-Lie¡t ? Berg und Thale/ Feld und Wald ? 
WürdɅ er seine Gaben/ Worzu iª gegeben Warli¡/ mir zur Freude/ 
Die mein eigen worden seynd/ Luƒt und Wa¸er ? Dient e¨ ni¡t Daß i¡ meinen Auƒenthalt 
Wol behalten haben. Mir und meinem Leben ? HabɅ/ und Leibe¨-Weyde. 

10. 11. 12. 
Meine Seele lebt in mir Wa¨ ¯nd der Propheten Werk 58/ Nun auƒ diesen heilgen Grund 
Dur¡ die sü¸en Lehren/ Vnd Apoªel S¡reiben/ Bau i¡ mein Gemüthe : 
So die Chriªen mit Begier Al¨ ein Lie¡t am dun¿eln Ort ? Sehe/ wie der Höˆen-Hund 
Aˆe Tage hören. Fa¿eln/ die vertreiben Zwar darwider wüte ; 
Go˜ eröƒnet früh und spat Meine¨ Her…en¨ Finªerniß ; Glei¡wohl muß er la¸en ªehn 
Meinen Geiª und Sinnen/ Vnd in Glauben¨-sa¡en Wa¨ GO˜ auƒgeri¡tet ; 
Daß ¯e seine¨ Geiªe¨ Gnad Da¨ Gewi¸en fein gewiß Aber ºändli¡ muß vergehn 
Jn ¯¡ ziehen können. Vnd re¡t Grund-feª ma¡en? Wa¨ er selber di¡tet. 

13. 14. 15. 
J¡ bin Go˜e¨ : GO˜ iª mein : Kinder/ die der Vater soˆ E¨ iª her…li¡ gut gemeint 
Wer iª/ der un¨ ºeide ? Ziehn zu aˆem guten/ Mit der Chriªen Plagen : 
Dringt da¨ liebe Creu… herein Die gedeyhen selten wol Wer hier zeitli¡ wol geweint, 
Mit dem bi˜ern Leyde. Ohne Zu¡t und Ruten. Darƒ ni¡t ewig klagen ; 
Laß e¨ dringen/ Kommt e¨ do¡ Bin i¡ dann nun GO˜e¨ Kind/ Sondern hat voˆkommne Luª 
Von geliebten Händen : Warumb wil i¡ ¹iehen/ Dort in Chriªi Garten/ 
Bri¡t und kriegt geºwind ein Lo¡/ Wann er mi¡ von meiner Sünd Dem er einig re¡t bewuª/ 
Wann e¨ GO˜ wil wenden. Auƒ wa¨ gut¨ wil ziehen. Endli¡ zu gewarten. 

16.  17. 
GO˜e¨ Kinder säen zwar  Ey so faß/ O Chriªen-Her…/ 
Traurig und mit Trähnen :  Aˆe deine S¡mer…en/ 
Aber endli¡ bringt da¨ Jahr  Wirƒ ¯e fröli¡ hinterwert¨ : 
Worna¡ ¯e ¯¡ sehnen ;  Laß de¨ Troªe¨ Ker…en 
Dann e¨ kommt die Erndten-Zeit/  Di¡ enzünden mehr und mehr : 
Da ¯e Garben ma¡en :  Gib dem gro¸en Namen 
Da wird aˆ ihr Gram und Leyd  Deine¨ GO˜e¨ Prei¨ und Ehr : 
Lauter Freud und La¡en.  Er wird helƒen. Amen. 
   

                                                   
56 Es folgt der Abdruck einer Choralmelodie zu „Schwing dich auf“, hier nicht wiedergegeben (s. jedoch vorangehende Seite). 
57 Ran…ion:  Loskauf, Freikauf, Lösegeld. 
58 Andere:  Wort (siehe z. B. nachstehend die Version nach Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 384 f, Nr. 445. 
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Version nach Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 384 f, Nr. 445 59 

(17 Strophen) 

Version nach GB Briegel 1687,  
S. 363 60 

(11 Strophen) 

Version nach GB Darmstadt 1733, 
S. 274, Nr. 287 

(17 Strophen) 
1. 

 SChwing dic auf zu deinem Goµ, 
Du betrübte seele! 
Warumb lig# du Goµ zum spoµ, 
Jn der <wermut+höle? 
 Mer%#u nit de+ Satan+ li#? 
Er wil durc sein kämp{en 
Deinen tro#, den Jesu+ Chri# 
Dir erworben, dämpfen. 

 
1. SChwing di¡ auƒ zu deinem Go˜, 
Du betrübte seele! 
Warumb ligª du Go˜ zu spo˜, 
Jn der ºwermut¨-höle? 
Mer¿ª du ni¡t de¨ Satan¨ liª? 
Er wiˆ dur¡ sein kämpƒen 
Deinen troª / den Jesu¨ Chriª 
Dir erworben / dämpƒen. 

 
1. SChwing di¡ auf61 zu deinem GO˜, 
Du betrübte seele ! 
Warum liegª du GO˜ zum spo˜, 
Jn der ºwermut¨-höle ? 
Mer¿ª du ni¡t de¨ Satan¨ liª ? 
Er wiˆ dur¡ sein kämpfen62 
Deinen troª, den Jesu¨ Chriª 
Dir erworben, dämpfen. 

2. 

 Scüµle deinen kop{ und spric: 
Fleuc, du alte <lange! 
Wa+ erneur# du deinen #ic, 
Mac# mir63 ang# und bange? 
 J# dir doc der kopf zerkni%t, 
Vnd ic bin durc+ leyden 
Meine+ Heyland+ dir entzü%t 
Jn den saal der freuden. 

 
2. S¡ü˜le deinen kopƒ und spri¡: 
Fleu¡ du alte ºlange! 
Wa¨ erneurª du deinen ªi¡, 
Ma¡ª mir angª und bange? 
Jª dir do¡ der kopƒ zerkni¿t, 
Und i¡ bin dur¡¨ leiden 
Meine¨ Heyland¨ dir entzü¿t 
Jn den saal der freuden. 

 
2. S¡ü˜le deinen kopf64 und spri¡: 
Fleu¡ du alte ºlange ! 
Wa¨ erneurª du deinen ªi¡ ? 
Ma¡ª mir angª und bange ? 
Jª dir do¡ der kopf zerkni¿t 65, 
Und i¡ bin dur¡¨ leiden 
Meine¨ Heiland¨ dir entzü¿t 66 
Jn den saal der freuden. 

3. 

  Wir{# du mir mein Sündgen für, 
Wo hat GOµ befohlen, 
Daß mein Urtheil über mir 
Jc bey dir so\ holen? 
 Wer hat dir die Mact ge<en%t, 
Andre zu verdammen? 
Der du selb# doc lig# versen%t 
Jn der Hö\en-Flammen?  

— 

 
*67 3. Wirfª du mir die sünden68 für? 
Wo hat GO˜ befohlen, 
Daß mein urtheil über mir 
J¡ bei dir soˆ holen ? 
Wer hat dir die ma¡t geºen¿t 
Andre zu verdammen, 
Der du selbª do¡ liegª versen¿t 
Jn der höˆen-¹ammen69? 

4. 

 Hab ic, wa+ nict rect, gethan, 
J# mir+ leid von her~en ; 
Dahingegen nehm ic an 
Chri#i blut und <merzen. 
 Denn da+ i# die ran~ion 
Meiner miâethaten : 
Bring ic diß für70 GOµe+ thron, 
J# mir wohl gerathen.  

 
3. Hab i¡ wa¨ ni¡t re¡t getan, 
Jª mir¨ leyd von her…en; 
Dahingegen nehm i¡ an 
Chriªi blut und ºmer…en. 
Denn da¨ iª die ranzion 
Meiner mi¸ethaten; 
Bring i¡ da¨ vor Go˜e¨ thron, 
Jª71 mir wohl geraten. 

 
4. Hab i¡ wa¨ ni¡t re¡t getan, 
Jª mir¨ leid von her…en ; 
Dahingegen nehm i¡ an 
Chriªi blut und ºmer…en : 
Denn da¨ iª die ran…ion72 
Meiner mi¸ethaten; 
Bring i¡ da¨ vor GO˜e¨ thron, 
Jª mir wohl geraten. 

 
  

                                                   
59 Ähnlich bei Wackernagel-Gerhardt-1849;  nur wesentliche Unterschiede zu Fischer-Tümpel  werden angegeben, andere 

Schreibweisen werden übergangen.    
60 Ähnlich im GB Darmstadt 1710, S. 174 f, Nr. 229. 
61 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Mit flügeln einer glaubigen zuver¯¡t, Esa. 40, 31. 
62 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Dur¡ seine eingegebene zweifel an der gnade Go˜e¨. 
63 Wackernagel-Gerhardt-1849:  mi¡ statt mir. 
64 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Wie man thut, wenn man etwa¨ ni¡t biˆigen oder zugeben wiˆ. 
65 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Deine gewalt über die gläubigen genommen. 
66 ∙ entzü¿t  oder  entrü¿t (?):  Bereits im GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 711  steht  entzü¿t. Druckfehler? 

 ∙ Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Oder entrü¿t, entri¸en, und in¨ rei¡ der gnaden verse…et, Col. 1, 13. 
67 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: N.B. Die mit einem Sterngen voran bezei¡nete Verse ¯nd in einigen Gesang-

bü¡ern au¨gela¸en. 
68 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Andre: mein sündgen, daß i¡ no¡ so o‡ sündge. 
69 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Zum urtheil der verdammniß aufbehalten wirª, Judä v. 6. 
70 Wackernagel-Gerhardt-1849:  vor statt für. 
71 GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  Jª¨ 
72  Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Da¨ lösegeld, 1 Petr. 1, 18. 



Datei: D:\ulb\graupner\mus_ms_452\17_in_jesu_hab_ich_trost_und_frieden\in_jesu_hab_ich_trost_und_frieden_v_01.docx Seite 18 von 28 

 
5. 

  CHri#i Vn<uld i# mein Ruhm, 
Sein Rect meine Krone, 
Sein Verdien# mein Eigenthum, 
Da ic frey in wohne 
 Al+ in einem fe#en Scloß, 
Da+ kein Feind kann fä\en, 
Bräct er gleic davor Ge<oß 
Vnd Gewalt der Hö\en. 

— 

 
* 5. Chriªi unºuld iª mein ruhm, 
Sein re¡t73 meine crone, 
Sein verdienª mein eigenthum, 
Da i¡ frey in wohne74 
Al¨ in einem feªen ºloß, 
Da¨ kein feind kann fäˆen75, 
Brä¡t er glei¡ davor Geºoß 
Und gewalt der höˆen. 

6. 

  Stürme, teufel und du tod, 
Wa+ könnt jhr mir <aden? 
De%t mic doc in meiner not 
Goµ mit seiner gnaden. 
 Der Goµ, der mir seinen Sohn 
Selb# verehrt au+ liebe, 
Daß der ewge spoµ und hohn 
Mic nict dort betrübe.  

 
4. Stürme teuƒel und du todt, 
Wa¨ könnt ihr mir ºaden 
De¿t mi¡ do¡ in meiner noth 
Go˜ mit seiner gnaden. 
Der Go˜ / der mir seinen Sohn 
Selbª verehrt auß liebe, 
Daß der ewge spo˜ und hohn 
Mi¡ ni¡t dort betrübe. 

 
6. Stürme, teufel, und du todt, 
Wa¨ könnt ihr mir ºaden ? 
De¿t mi¡ do¡ in meiner noth 
GO˜ mit seiner gnaden. 
Der GO˜, der mir seinen sohn 
Selbª verehrt au¨ liebe, 
Daß der ew‘ge spo˜ und hohn 
Mi¡ dort ni¡t betrübe. 

7. 

 Screye, to\e welt, e+ sey 
Mir Goµ nict gewogen : 
E+ i#76 lauter teu<erey 
Vnd im grund erlogen. 
 Wäre GOµ mir graÓ77 und feind, 
Würd er seine gaben, 
Die mein eigen worden seynd, 
Wol behalten haben.  

 
5. S¡reye toˆe welt / e¨ sey 
Mir Go˜ ni¡t gewogen, 
E¨ iª lauter teuºerey 
Und im grund erlogen. 
Wäre Go˜ mir gram und feind, 
Würd er seine gaben, 
Die mein eigen worden seynd, 
Wol behalten haben. 

 
7. S¡reye, toˆe welt, e¨ sey 
Mir GO˜ ni¡t gewogen ! 
E¨ iª lauter täuºerey78 
Und im grund erlogen. 
Wäre GO˜ mir gram und feind, 
Würd‘ er seine gaben79, 
Die mein eigen worden seynd, 
Wohl behalten haben. 

8. 

 Denn wa+ i# im himmel+zelt, 
Wa+ im tiefen meere, 
Wa+ i# gute+ in der welt, 
Da+ nict mir gut wäre ? 
 Weme brennt da+ #ernenliect ? 
Worzu i# gegeben 
Lu{t und waâer ? dient e+ nict 
Mir und meinem leben ?  

 
6. Denn wa¨ iª im himmel¨-zelt? 
Wa¨ im tieƒen meere, 
Wa¨ iª gute¨ in der welt, 
Da¨ ni¡t mir gut wäre? 
Weme brennt da¨ ªernen-li¡t? 
Worzu iª gegeben 
Luƒt und wa¸er? dient e¨ ni¡t 
Mir und meinem leben? 

 
8. Denn wa¨ iª im himmel¨-zelt? 
Wa¨ im tiefen meere, 
Wa¨ iª gute¨ in der welt, 
Da¨ ni¡t mir gut wäre? 
Weme brennt da¨ ªernen-li¡t? 
Wozu iª gegeben 
Lu‡ und wa¸er? dient e¨ ni¡t 
Mir und meinem leben? 

9. 

  Weme wird da+ erdreic naß 
Von dem Thau und Regen? 
Weme grünet Laub und Graß? 
Weme fü\t der Segen 
 Berg’ und Thale, Feld und Wald ? 
Wahrlic, mir zur Freude, 
Daß ic meinen Au{enthalt 
Hab’ und Leibe+-Weyde.  

— 

 
* 9. Weme wird da¨ erdrei¡ naß 
Von dem thau und regen? 
Weme grünet laub und gra¨? 
Weme füˆt der Segen 
Berg und thäler, feld und wald ? 
Wahrli¡, mir zur freude, 
Daß i¡ meinen Aufenthalt 
Hab‘ und leibe¨-weide.  

  

                                                   
73 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Zum himmel. 
74 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Darin i¡ frey und si¡er wohne. 
75 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Uberwinden. 
76 Wackernagel-Gerhardt-1849:  seÿ statt i#. Die Ersetzung von  i#  durch  seÿ  ergibt auch einen neuen Sinn der Zeilen 1 bis 4. 
77 Wackernagel-Gerhardt-1849:  mir Go˜ gram  statt  GOµ mir graÓ. 
78 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Betrug. 
79 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Die gaben de¨ geiªe¨, glaube, liebe rc. dann aber au¡ die gaben im rei¡e der 

natur, wie die folgenden verse au¨weisen. 
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10. 

  Meine Seele lebt in mir 
Durc die süâen Lehren, 
So die Chri#en mit Begier 
A\e Tage hören. 
 GOµ erö{net früh und spat 
Meinen Gei# und Sinnen, 
Daß @e seine+ Gei#e+ Gnad 
Jn @c ziehen können.  

— 

 
* 10. Meine seele lebt in mir 
Dur¡ die sü¸e lehren, 
So die ¡riªen mit begier 
Aˆe tage hören. 
GO˜ eröƒnet früh und spat 
Meinen geiª und ¯nnen, 
Daß ¯e seine¨ geiªe¨ gnad 
Jn ¯¡ ziehen können. 

11. 

  Wa+ @nd der Propheten Wort 
Vnd Apo#el Screiben 
Al+ ein Liect am dun%eln Ort, 
Fa%eln, die vertreiben 
 Meine+ Herzen+ Fin#erniß 
Vnd in Glauben+-sacen 
Da+ Gewiâen fein gewiß 
Vnd rect Grund-fe# macen ?  

— 

 
* 11. Wa¨ ¯nd der Propheten wort, 
Und apoªel ºreiben, 
Al¨ ein li¡t am dun¿eln ort 
Fa¿eln, die vertreiben 
Meine¨ Herzen¨ finªerniß, 
Und in glauben¨-sa¡en 
Da¨ gewissen fein gewiß 
Und re¡t grund-feª ma¡en ?  

12. 

  Nun au{ diesen heilgen Grund 
Bau ic mein Gemüthe, 
Sehe, wie der Hö\en-Hund 
Zwar darwider wüte : 
 Gleicwol muß er laâen #ehn, 
Wa+ GOµ au{gerictet, 
Aber <ändlic muß vergehn, 
Wa+ er selber dictet.  

— 

 
* 12. Nun auf diesen heil‘gen grund 
Bau i¡ mein gemüthe, 
Sehe, wie der höˆen-hund80 
Zwar darwider wüte; 
Glei¡wohl muß er lassen ªehn, 
Wa¨ GO˜ aufgeri¡tet, 
Aber ºändli¡ muß vergehn, 
Wa¨ er selber ti¡tet. 

13. 

  Jc bin Goµe+, Goµ i# mein : 
Wer i#, der un+ <eide ? 
Dringt da+ liebe $reu~ herein 
Mit dem biµern leide ? 
 Laß e+ dringen, kömmt e+ doc 
Von geliebten händen, 
Brict und kriegt ge<wind ein loc, 
Wenn e+ Goµ wil wenden.  

 
7. J¡ bin Go˜e¨ / GO˜ iª mein: 
Wer iª / der un¨ ºeide 
Dringt da¨ liebe creu… herein 
Mit dem bi˜ern leyde? 
Laß e¨ dringen / kommt e¨ do¡ 
Von geliebten händen 
Bri¡t und kriegt geºwind ein lo¡ 
Wann e¨ GO˜ wiˆ wenden. 

 
13. J¡ bin GO˜e¨, GO˜ iª mein: 
Wer iª, der un¨ ºeide ? 
Dringt da¨ liebe creu… herein 
Samt dem bi˜ern leide ; 
Laß e¨ dringen, kommt e¨ do¡ 
Von geliebten händen 
Bri¡t und kriegt geºwind ein lo¡81 
Wenn e¨ GO˜ wiˆ wenden. 

14. 

Kinder, die der vater sol 
Ziehn zu a\é guten, 
Die gedeyen selten wol 
Ohne zuct und ruten. 
 Bin ic denn nu Goµe+ kind, 
WaruÓ wil ic ]ihen, 
Wenn er mic von meiner sünd 
Auf wa+ gut+ wil ziehen ?  

 
8. Kinder / die der va˜er soˆ 
Ziehn zu aˆem guten 
Die gedeihen selten wol 
Ohne zu¡t und ruthen. 
Bin i¡ denn ein Go˜e¨ kind, 
Warumb wiˆ i¡ fliehen, 
Wenn er mi¡ von meiner sünd 
Auf wa¨ gut¨ wiˆ ziehen? 

 
14. Kinder, die der vater soˆ 
Ziehn zu aˆem guten, 
Die gerathen selten wohl 
Ohne zu¡t und ruthen : 
Bin i¡ denn nun GO˜e¨ kind, 
Warum solt i¡ ¹iehen, 
Wenn er mi¡ von meiner sünd 
Auf wa¨ gut¨ wiˆ ziehen ? 

  

                                                   
80 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Der satan. 
81 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Nimmt einen erfreuli¡en au¨gang. 1 Cor. 10, 13. 
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15. 

  E+ i# her~lic gut gemeint 
Mit der Chri#en plagen; 
Wer hier zeitlic wol geweint, 
Darf nict ewig klagen, 
 Sondern hat vo\komne lu# 
Dort in Chri#i garten 
(Dem er einig rect bewu#) 
Endlic zu gewarten.  

 
9. E¨ iª her…li¡ gut gemeint 
Mit der Chriªen plagen; 
Wer hier zeitli¡ wohl geweint, 
Darƒ ni¡t ewig klagen, 
Sondern hat voˆkommne luª 
Dort in Chriªi garten, 
(Dem er einig re¡t bewuª,) 
Endli¡ zu gewarten. 

 
15. E¨ iª her…li¡ gut gemeint 
Mit der ¡riªen plagen. 
Wer hier zeitli¡ wohl geweint, 
Darf ni¡t ewig klagen, 
Sondern hat voˆkommne luª 
Dort in Chriªi garten82, 
Dem er einig re¡t bewußt83, 
Endli¡ zu gewarten. 

16. 

  Goµe+ kinder säen zwar 
Traurig und mit thränen, 
Aber endlic bringt da+ jahr, 
Wonac @e @c sehnen ; 
 Denn e+ kommt die erndtenzeit, 
Da @e garben macen : 
Da wird a\ jhr gram und leid 
Lauter freud und lacen.  

 
10. GO˜e¨ kinder säen zwar 
Traurig und mit thränen, 
Aber endli¡ bringt da¨ jahr, 
Wona¡ ¯e ¯¡ sehnen; 
Denn e¨ kommt die erndte zeit, 
Da ¯e garben ma¡en, 
Da wird aˆ ihr gram und leyd 
Lauter freud und la¡en. 

 
16. GO˜e¨ kinder säen zwar 
Traurig und mit thränen : 
Aber endli¡ bringt da¨ jahr 84, 
Worna¡ ¯e ¯¡ sehnen : 
Denn e¨ kommt die erndte zeit, 
Da ¯e garben ma¡en, 
Da wird aˆ ihr gram und leid 
Lauter freud und la¡en. 

17. 

  Ey so faß, o Chri#enher~, 
A\e deine <mer~en, 
Wirf @e frölic hinterwert+, 
Laß de+ tro#e+ ker~en 
 Dic entzünden mehr und mehr ; 
Gib dem groâen namen 
Deine+ Goµe+ prei+ und ehr : 
Er wird helfen, Amen.  

 
11. Ey so faß / o Chriªen-her…, 
Aˆe deine ºmer…en, 
Wirƒ ¯e fröli¡ hinterwert¨; 
Laß de¨ troªe¨ ker…en 
Di¡ entzünden mehr und mehr: 
Gib dem gro¸en nahmen 
Deine¨ Go˜e¨ preiß und ehr 
Er wird helƒen / Amen. 

 
17. Ey so faß, o ¡riªen-her…, 
Aˆe deine ºmer…en, 
Wirf ¯e fröli¡ hinterwärt¨ 85, 
Laß de¨ troªe¨ ker…en86 
Di¡ entzünden mehr und mehr ; 
Gib dem gro¸en nahmen 
Deine¨ GO˜e¨ prei¨ und ehr 
Er wird helfen, amen! 

   
 

  

                                                   
82 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Jm himmliºen paradise. 
83 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Andre: Wie au¨ GO˜e¨ wort bewuª. 
84 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Zu seiner zeit erlangen ¯e da¨jenige. 
85 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: A¡te ¯e gering gegen der kün‡igen herrli¡keit. 
86 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.: Oder li¡t. 
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Originaltext von Lichtenberg87 
 
 
  

  
  

Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 
Titelseite S. 69 

  

                                                   
87 Lichtenberg 1738-1739, S. 69-71. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg88 

    

 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  Am Sonntage Qua@modogeniti. 
    

1 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  A R I A. 

 Jn Jesu hab i¡ Troª u. Frieden  JN Jesu habɅ i¡ Troª und Frieden, 
 Welt tobe imer wie du wilt   Welt! tobe immer wie du wilt. 
 Der Seegen den Er mir beºieden  Der Segen den Er mir beºieden, 
 wird einª gewiß an mir erfüˆt  Wird einª gewiß an mir erfüˆt 
 ªürmt hier ein We˜er auf mi¡ drein  Stürmt hier ein We˜er auf mi¡ drein, 
 zule…t komt denno¡ Sonnenºein.  Zule…t kommt denno¡ Sonnenºein. 
 Da Capo    D.C.   

    
2 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Mein Her… laß Jesum walten  Mein Her…! laß JEsum walten, 
 wa¨ Er dir zugesagt  Wa¨ Er dir zugesagt 
 da¨ wird Er treu u. feªe halten.   Da¨ wird er treu und feªe halten.  
 Komt eine ¦nªre Leiden¨ Na¡t  Kommt eine ¦nªre Leiden¨-Na¡t ; 
 Gedult e¨ tagt  Gedult ! e¨ tagt 
 zu seiner Zeit die Freuden Sonne wieder.   Zu seiner Zeit die Freuden-Sonne wieder.  
 Da¨ theure Haupt hat Seine Glieder  Da¨ theure Haupt hat seine Glieder 
 no¡ aˆzeit wohl beda¡t  No¡ aˆzeit wohl beda¡t, 
 u. Seine¨ Troªe¨ Li¡t erºeint  Und Seine¨ Troªe¨-Li¡t erºeint 
 oƒt ehe e¨ die Welt u. Seine Heerde meynt.  Oƒt, ehe e¨ die Welt und seine Heerde meynt. 
    

3 Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C; Bc)  Choral. 

   (S¡wing di¡ auf zu deinem GO˜, v. 5.) 
 S¡reÿe toˆe Welt e¨ seÿ  Screye/ to\e Welt! e+ sey 
 mir Go˜ õt gewogen  mir GOTT nict gewogen; 
 e¨ iª lauter Teüºereÿ   E+ i# lauter Teu<erey 
 und im Grund erlogen  und im Grund erlogen: 
 wäre Go˜ mir gram u. feind ↔ Wàre mir GOµ gram und feind/ 
 würd Er Seine Gaben  wùrd er seine Gaben/ 
 die mein eigen worden seÿn ↔ die mein eigen worden seynd/ 
 wohl behalten haben.  wol behalten haben. 
    

4 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   
 Go˜ ºen¿t mir Seinen Sohn  GO˜ ºen¿t mir seinen Sohn, 
 u. dießer gibt mir Seinen Frieden  Und dieser gibt mir seinen Frieden ; 
 Sein Geiª iª deßen Unterpfand.  Sein Geiª iª de¸en Unterpfand. 
 Jhr Feinde laª nur euren Hohn  Jhr Feinde laßt nur euren Hohn : 
 hat mir mein Go˜ au¡ Creu… beºieden  Hat mir mein GO˜ au¡ Creu… beºieden, 
 mein Her… nimt¨ an in sol¡em Stand  Mein Her… nimmt¨ an ; in sol¡em Stand 
 iª denno¡ Go˜ mein Freund.  Jª denno¡ GO˜ mein Freund. 
 Ja wen die größte Noth erºeint  Ja ! wenn die größte Noth erºeint 
 so spri¡t mein Jesu¨ do¡ zu mir  So spri¡t mein JEsu¨ do¡ zu mir : 
 nur unverzagt mein Friede seÿ mit dir.  Nur unverzagt ! mein Friede sey mit dir. 
    

  

                                                   
88 Lichtenberg 1738-1739, S. 69-71. 
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5 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  A R I A. 

 Jesu¨ iª mir wohl gewogen  JEsu¨ iª mir wohl gewogen, 
 Jesu¨ nimt Si¡ meiner an.   JEsu¨ nimmt ¯¡ meiner an. 
 Bri¡t glei¡ eine Angª-Na¡t ein  Bri¡t glei¡ eine Angª-Na¡t ein; 
 eÿ so wird Er beÿ mir seÿn  Ey ! so wird er bey mir seyn. 
 Seine Hand wird mi¡ bede¿en  Seine Hand wird mi¡ bede¿en 
 daß mir weder Noth no¡ S¡reken  Daß mir weder Noth no¡ S¡re¿en 
 einen S¡aden bringen kan.  Einen S¡aden bringen kan. 
 Da Capo                                       D.C.    

    
6 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Mein Her… iª voˆ Vergnügen  Mein Her… iª voˆ Vergnügen, 
 weil mi¡ mein Jesu¨ her…l  liebt.  Weil mi¡ mein JEsu¨ her…li¡ liebt. 
 Er wiˆ¨ zu meinem beªen fügen  Er wiˆ¨ zu meinem beªen fügen 
 wen mi¡ ein Creu… betrübt.  Wenn mi¡ ein Creu… betrübt. 
 Eÿ solt i¡ Jhn õt wieder lieben  Ey ! soltɅ i¡ ihn ni¡t wieder lieben ? 
 ja ja mein Her… bleibt ewig Jhm verºrieben ↔ Ja ! ja ! mein Her… bleibt ihm verºrieben 
    

7 

Choral v. 7. 

J¡ bin Go˜e¨ Er iª p. 
Da Capo 

 
 Choral v/. 7. 

 J¡ bin Go˜e¨ Go˜ iª mein  Jc bin Goµe+/ GOµ i# mein: 
 wer iª der un¨ ºeide  Wer i# der un+ <eide : 
 dringt da¨ liebe Creu… herein  Dringt da+ liebe Creu~ herein/ 
 mit dem bi˜ren Leÿde  mit dem biµren Leyde; 
 laß e¨ dringen komt e¨ do¡  laß e+ dringen/ koÓt e+ doc 
 von geliebten Händen  von geliebten Hànden/ 
 bri¡t u. kriegt geºwind ein Lo¡  brict und kriegt ge<wind ein Loc/ 
 wenn e¨ Go˜ wiˆ wenden.  wenn e+ Goµ wi\ wenden. 

    
— Soli Deo | Gloria  — 
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Quellen89 
 
 
Bach Cantatas Bach Cantatas 

in www.bach-cantatas.com/Texts 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

  

                                                   
89 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
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GB Briegel 1687 Briegel, Wolfgang Carl (∗ 21.5.1626 in Königsberg [Unterfranken]; † 19.11.1712 
in Darmstadt): 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡/ | Jn wel¡em | Ni¡t aˆein D. 
Martin Luther¨/ sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | ¡en/ 
geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen/ | in gewöhnli¡e 
Melodyen gese…et/ und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | [Schmuckemb-

lem: Wappen von Darmstadt] | Darmªa˜/ | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨/ 
Fürªl. Bu¡dr. | [Linie] | Jm Jahr Chri#i 1687.  
 
Standort: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 
Signatur: W 3360/100 

90
  (auch digitalisiert) 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 91 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Paul Gerhardt 
Geistliche Andacht-
Lieder 1667, Bd. II 

Gerhardt, Paul (∗ 12.jul/ 22.greg 03.1607; † 27.05 jul/6.6.greg1676): 
 
Da¨ | Ander Du…et | Geiªli¡er Anda¡t- | Lieder | Herrn | PAUL GERHARDS, | mit 
neuen Melodeyen/ | Bey Kir¡- und Hausz-Go˜e¨dienª | fügli¡ zu gebrau¡en; | Mit vier 
Stimmen und zwo Violinen/ nebeª dem | General-Bas+: | zu ¯ngen und spielen gese…et | von 
| JOHANN. GEORG. EBELJNG/ der Berliniºen | Haupt-Kir¡en Mu@$. Dire$tor. | 

[Schmuckvignette: König David mit der Harfe in stilistierter Landschaft] | Berlin/ 
| [Linie] | Gedru¿t | Zu Fran¿furt an der Oder | Durc Erasmu+ Ròsnern im 
MDCLXVI#en Jahre/ | verlegt¨  J. G. E. bey wel¡en ¯e au¡ | zu ¦nden.  
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
 Schweinfurt, Bibliothek Otto Schäfer 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: Gerh 45 I sl 1667 vt 02 
Autor: Paul Gerhardt (GND: 118538659) 
Verlag; Jahr: Johann Georg Ebeling (GND: 128593857); 1667 
Drucker; Ort: Christoph Runge (GND: 128479957); Berlin 
VD17: 1:665374D - 1:665393K (Bd. 1-10) 
Link: http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0008/bsb00083164/ 
 images/ 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00083164-7 

                                                   
90 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof, in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller, veröffentlicht. 
91 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Praxis Pietatis 
Melica 1653 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.]; ∗ 9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662): 
 
PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da¨ iª: | [Schmucklinie] | Ubung der | Go˜seligkeit in 
Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡/ wie 
au¡ ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract/ | 

Vnd/ ùber vorige Edition/ | mit gar vielen <ònen/ neuen | Gesàngen (derer ingesamt 
500) | vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨ / 

| mit beygese…ten Melodeyen/ nebeª dazu | gehörigem Fundament/ verfertiget | Von | 

Johann Crùgern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit ni¡t na¡zudru¿en/ rc. | [Linie] | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin/ und verleget 
von | Chriªoƒ Runge/ Anno 1653. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB), München 
 Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ), München 
Signatur: Liturg. 1374 a 

Autor, Hrsg.: Johann Crüger [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Christoph Runge [GND: 128479957]; 1653 
Drucker; Ort: Christoph Runge; Berlin 
VD17: 12:121769R 
Link: http://stimmbuecher.digitale-sammlungen.de/view?id= 
 bsb00095891 
URN: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00095891-2 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Lichtenberg 1738-
1739 

Lichtenberg, Johann Conrad: 
Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-Fürªli¡en | S¡loß-CAPELLE | Zu | 
DARMSTADT | gewiedmete | Poetiºe TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | 

Darmªadt, | gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, Fürªl. Heßis. | Hof- und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 
Standort: Rostock, Universitätsbibliothek, Fk-3525 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
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Wackernagel, Philipp:  
Paulu¨ Gerhardt¨ | g e i # l i c e  L i e d e r  | getreu | nac der bei seinen Lebzeiten 
er<ienenen Au+gabe | wiederabgedru%t. | [Schmuckemblem] | Stuµgart. | Verlag 
von Samuel Go˜lieb Lieºing. | 1849. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3299/10.2 (2. Ausgabe von 
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WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
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In http://www.woerterbuchnetz.de 
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in www.wikipedia.de. 
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schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


